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Aus Zeit und Streit 355

schießen, dessen Abhaltung dieses
Jahr von unsern internationalen Ar-
meeseinden so blindwütig bekämpft worden

ist. Es werde „seine Berechtigung
behalten, auch wenn die ganze Welt
einmal abgerüstet sein sollte Auch
unsere berühmten schweizerischen
Matchschützen nehmen ja das Gewehr nicht in
die Hand, um zu töten".

Dieser Ausspruch spricht Bände, Man
hat im Freisinn aus Angst vor Links
(man will der Linken an „Fortschrittlichkeit"

doch nichts nachstehen!) nicht
mehr den Mut, dazu zu stehen, daß der
Sinn unseres Schießwesens, auch
desjenigen der als Kadetten organisierten
Jugend, einzig und allein die Ertüchtigung

unseres Volkes zur Wehrhastig-
keit ist und daß man sich entsprechend
durch das Schießen auf die Scheibe übt,
um nötigenfalls seinen Feind zu treffen.

Nein, jetzt deutet man zeitgemäß
das Schießwesen in einen Schieß sPort
um. Die berühmten schweizerischen
Matchschützen schießen jn auch nur des
Sportes wegen. In die Stratosphäre
fliegt man ja auch nur Sports halber.
Die schweizerische Armee möchte man am
liebsten auch in einen Sportverein
umwandeln. Und schließlich: Politik treibt
man ja auch nur als — Sport! Oder
nicht? O,

Um die Hochschule.

„Unsere Kritik an dem heutigen
Hochschulsystem geht nicht aus von einzelnen
Mängeln und Fehlern, welche die Methoden

und die Ergebnisse unserer
Hochschulausbildung in aller Deutlichkeit
zeigen. Unsere Kritik an der Universität
geht aus von der Frage: Welche Be¬

deutung hat die Hochschule in dem
gegenwärtigen Ringen unseres Volkes um
sein Bestehen? Die Antwort lautet ganz
knapp und eindeutig: keine!

Welche Bedeutung hat der Professor
an den geistigen Auseinandersetzungen
in unserem Volke? Auch auf diese Frage
gibt es nur die gleiche eindeutige
Antwort, Es gibt keinen Fichte an den deutschen

Hochschulen der Gegenwart, Wenn
es nach der Mehrzahl der Professoren
ginge, würden die Türen der Universität

geschlossen und ihre F e n st e r
verhängt, damit der Lärm und
die Auseinandersetzungen da
draußen die Wissenschast
nicht stören.

Die Hochschule sucht den Studenten
abzugrenzen von dem geistigen Neubau,
der sich in unserem Volke vollzieht, Sie
betrachtet den politischen Studenten
verächtlich, als ein aus der Art geschlagenes
Kind, Wenn der Student, wenn die
Studentenschaft heutet etwas bedeutet
in dem Kampfe unseres Volkes, so tun
sie das im Gegensaß zur Hochschule, im
Gegensatz zur Mehrheit der Prosessoren-
schaft".

Aus der „Akademischen Korrespondenz"

Nr. 17, V. Jg. der „Deutschen
Studentenschaft",

Ein Erfolg der Abrüstungskonferenz.

Laut Stadtratsbeschlüssen vom 5,
August 1932 werden nachbezeichnete
Straßen ab 1. Oktober 1932 wie folgt
umbenannt: die Bombengasse in Rcis-
hauerstraße, die Granatengasse in Den-
nerstraße, — so gibt es unterm 10,
August 1932 der Straßeninspektor der
Stadt Zürich bekannt, Bl,

Gesprochene Sücher.
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